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Hallo
Ich bin Murnaus Drache
Meine Nüstern schnauben vorWut
Habt keine Sorge:
Ich bin einer der guten Geister
Einer der Drachen
Der über die Erde wacht
Mir liegt es fern Leben auszulöschen
Drum fürchte sich niemand
Doch öffne sich jeder
Für die Botschaft
Für die es an der Zeit ist:
Ich bin wütend
Denn ich sehe
Wie an allen Enden
Die wunderbare Erde
Von euch in Frage gestellt und zerstört wird
Daher habe ich entschieden
Mich aus den alten Zeiten hervorzuerheben
Und wieder hörbar zu werden:

Wenn ihr mich wutschnaubend und rauchend
Über euern Dächern seht die Tage
Dann umeuch eine Botschaft zu verkünden
Ich habe vor mich hingesonnen
Was die neue Interpretation sein könnte
Dessen wovon ich euch einladen
Ja im Grunde auffordernmöchte abzulassen:
Es ist ein Unheilvolles im Wege Gestalt an‐
zunehmen
Ich mag euch daher meine 5G reichen
Die mir zukunftsweisend erscheinen

Es sind dies:
GlobaleWertschätzung durch
Ganzheitliches Denken, dem eine
Galaxie der
Gesundheit und von wahrem
Glück-bleibendem, echtem entwächst

Findet ihr nicht, dies zergeht einem wie auf
der Zunge
Bringt Perspektiven
Wo nur noch Verzweiflung sich breit macht
Angesichts nichtmehr endender zerstöreri‐
scher Kräfte

Gerade eben habt ihr die Aktion für die Biene
Und die Artenvielfalt errungen
Und nun würdet ihr zum nächsten Schlag
Gegen die Natur ausholen
Und die Bäume opfern
Damit kurzeWellen ihr Ziel erreichen

Auch hält ihr System
Und das anderer Ökosysteme
Der unnatürlichen Frequenz nicht stand

Diesen
Gigantismus an
Gehirnströme stören
Gesundheitsgefahr
Geldgier
Genbeeinträchtigung…

Ihr ahnt schon:
Die G´s müssen dringend gewechselt
werden!
Wacht auf!
Das ist die Zeit der Rückbesinnung auf das
Wesentliche
Das euch alle eint
Immer wieder sprechen es dieWeisen:
Es ist die Kraft der Erde

Schon die Indianer wussten
Es ist nicht das Geld was uns am Leben hält
Sie wussten, wenn der letzte Fisch gefangen
Der letzte Baum gerodet
Man erkennen wird, dass Geld nicht essbar ist

Lasst uns jetzt rechtzeitig ein Zeichen setzen
Undmich als euren Glücksdrachen sehen:
Glück weil ich der Drache bin

Der die neue Botschaft des 5G an euch
heranträgt

So hoffe ich denn auch
Dass sich viele Menschen jetzt vielerorts
Für eine 5G freie Zukunft entscheiden
Undmeine 5G´s installieren

Als Zeichen, an das sich später mit Freude
Die Nachkommen erinnern:
Dass ihr denWendepunkt gesetzt!

Anmerkung:
5G ist vorstellbar in Bereichen, in denen es
kein Leben gibt: Punktuell in vollautomati‐
sierten Produktionsbereichen, wo beispiels‐
weise Menschen von belastenden Faktoren
geschützt sind, die ein Roboter für sie über‐
nimmt. Als flächendeckende Technologie
reicht für Kommunikation die vorhandene
Struktur aus. Selbst hier sollten wir unser
Augenmerk darauf lenken, wo nur irgend
möglich die niedrigstfrequente Welle anzu‐
wenden: Um Regenerierung von Mensch
und Natur zu bewirken. Wir hoffen Beitrag
zu sein, für ein Erwachen im Umgang mit
dem uns Anvertrauten.

Ein Beitrag von Iris Noerpel-Schneider
illustriert von Erik Liebermann

Die Erde
Künstlerische Impulse für eine Wertschätzung unserer Erde

Auf der Spur des Glücksdrachen
Ein Kunstprojekt

zu 5G in
mehreren Folgen
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D as Vorhaben das Biomasseheiz‐
kraftwerk Altenstadt in eineMüll‐
verbrennungsanlage umzuwan‐

deln, ist eine massive Kriegserklärung
gegen die Bürgerinnen und Bürger im
Schongauer Land!
Beginnend ab den 80er Jahren des letzten
Jahrhunderts hat ein breites Aktionsbünd‐
nis aus Parteien, Verbänden und Bürgerin‐
itiativen sich erfolgreich dafür eingesetzt,
dass unser Landkreis von einer Müllver‐
brennungsanlage verschont geblieben ist,
und wir mit den Anlagen der EVA GmbH
eine gut funktionierende Alternative für die
Müllbehandlung verwirklichen konnten.
Und jetzt soll dieser Erfolg durch die private
Hintertür ausgehebelt werden.
Die Umweltinitiative Pfaffenwinkel e. V.
wird daher mit allen legalen Mitteln darum
kämpfen, dass die gesundheits- und um‐
weltpolitisch katastrophalen Planungen für
die ohnehin schon problematische Altholz‐
verbrennungsanlage in Altenstadt verhin‐
dert werden!

Forderungen:
➡Wir haben es hier mit einer wesentlichen

Änderung einer industriellen Verbren‐
nungsanlage zu tun. Diese Plänemüssen
öffentlich erörtert werden und dürfen
keinesfalls hinter verschlossenen Türen
und noch dazu in einem beschleunigten
Verfahren genehmigt werden.

➡ In einem öffentlichen Genehmigungs‐
verfahren mit Erörterungstermin müs‐
sen die betroffenen Kommunen, aber
auch Verbände und Vereine, sowie Bür‐
gerinnen und Bürger die Möglichkeit für
Einwendungen gegen die geplante
Müllverbrennung erhalten.

➡Dringend erforderlich ist auch eine öf‐
fentliche Diskussionsrunde mit wissen‐
schaftlicher Begleitung durch Fachleute
zur Information der Bevölkerung in und
um Schongau über die Gefahren der ge‐
planten Müllverbrennungsanlage.

Hans Schütz
AK Gewässer Luft der

Umweltinitiative Pfaffenwinkel e. V.

Gegen Müllverbrennung
Umweltinitiative Pfaffenwinkel ruft zum Widerstand auf

August 1987
Die Umweltinitiative veranstaltet ein Sommer‐
treffen auf der Brunnenkopfhütte. Eine Gruppe
fährt mit dem Fahrrad von Peiting bis ins Halbam‐
mertal und steigt dann auf. Die anderen kommen
zu Fuß vom Ausgangspunkt Linderhofparkplatz.
Hüttenwirt und UIP-Mitglied Hans Ettrich zeigt un‐
ter anderem die neu installierte Solaranlage auf
dem Dach seiner Hütte. Wir beschließen, hier auch
einmal eine Vorstandssitzung abzuhalten.
In diesem Monat erscheint die umfangreiche Bro‐
schüre„UnserWald– verbissen und vernichtet“, die
der AKWald zusammen mit Förstern und Professor
Peter Schütt erarbeitet hat. Die Schrift bringt uns
auch überregional viel Lob ein und eine juristische
Auseinandersetzung mit dem bayerischen Jagd‐
präsidenten Dr. Frank. Auf eine Unterlassungs‐
aufforderung bezüglich der Veröffentlichung der
von ihm selbst gegenüber einem Forstamtsdirektor
genannten Abschusszahlen aus seinem Revier ge‐
hen wir auf Anraten unseres Rechtsanwalts Man‐
fredWölke erst gar nicht ein. Aber einen Fehler ent‐
deckt der Jägerpräsident doch noch. Das Impress‐
um ist nicht vollständig und das kostet uns dann
doch etwas Geld. Im Briefkasten eines UIP-Mit‐
glieds landet zudem eine Protestkarte, in der der
Vorstand als„Bambimörder“ bezeichnet wird.
Frage:Wie lange wird es wohl noch dauern, bis die
Vorgabe des Jagdgesetzes endlich in allen Revieren
umgesetzt ist, wonach der Wildbestand so zu regu‐
lieren ist, dass eine natürliche Waldverjüngung aller
Hauptbaumarten ohne Schutzmaßnahmen gewähr‐
leistet ist?

lädt ein
Parteien, Verbände,

Vereine,
Initiativen,

engagierte Bürgerinnen und Bürger

zur Gründung
einer Aktionsgemeinschaft

gegen die
Müllverbrennungsanlage

Altenstadt

amDienstag, 4. August
19:30 Uhr

in der Zechenschenke
in Peiting

I n seiner Funktion als Kreisrat der Grü‐nen brachte Hans Schütz in der Kreis‐
tagssitzung am 23. Juli 2020 eine Re‐

solution an die Regierung von Oberbay‐
ern zur Abstimmung.
Resolution:
1. Im Zusammenhang mit dem derzeit lau‐
fenden Verfahren bezüglich des Heiz‐
kraftwerks Altenstadt beschließt der
Kreistag des Landkreises Weilheim-
Schongau, dass die Errichtung einerMüll‐
verbrennungsanlage imGebiet des Land‐
kreises Weilheim-Schongau generell ab‐
gelehnt wird. Insofern wird Einspruch ge‐
gen die geplante Umwandlung des Heiz‐
kraftwerks Altenstadt in eine Müllver‐
brennungsanlage erhoben.

2. Zudem schließt sich der Kreistag des
LandkreisesWeilheim-Schongau der Stel‐
lungnahme der Stadt Schongau an und
fordert die Regierung von Oberbayern als
zuständige Genehmigungsbehörde auf,
für diese wesentliche Änderung der be‐
stehenden Anlage ein Genehmigungs‐
verfahren mit Anhörung der betroffenen
Kommunen, Vertretern öffentlicher Be‐
lange und der Bürgerinnen und Bürger
durchzuführen

Begründung:
Die beantragte wesentliche Änderung beim
Heizkraftwerk Altenstadt unterliegt der 17.

BIMSchV.Das Genehmigungsverfahren hierzu
wird von der Regierung von Oberbayern
durchgeführt. Nach derzeitiger Lage soll die‐
ses Genehmigungsverfahren beschleunigt
und ohne öffentliche Beteiligung durchge‐
führt werden. Die geplante Müllverbren‐
nungsanlage, in der zusätzlich zu den Brenn‐
stoffen der Altholzklasse AI, AII und AIII in Zu‐
kunft auch Hausmüll, Gewerbemüll, Kunst‐
stoffabfälle und Textilabfälle verbrannt wer‐
den sollen, würde durch den zu erwartenden
Schadstoffanteil im Rauchgas zu einer we‐
sentlichen Beeinträchtigung der Bevölkerung
im gesamten Landkreis Weilheim-Schongau
führen. In diesem Zusammenhang ist auch zu
berücksichtigen, dass es bereits jetzt durch die
Konzentration von abgasreichen Industriean‐
lagen immer wieder zu Problemen gesund‐
heitlicher Art bei den Anwohnern kommt.
Es besteht somit ein berechtigtes Interesse

der Bürgerinnen und Bürger auf Transparenz
und umfassende Informationen über die ge‐
plante Müllverbrennungsanlage. Eine öffent‐
liche Erörterung möglicher gesundheitlicher
Auswirkungen der Anlage mit Fachwissen‐
schaftlern, und dieMöglichkeit zur Anhörung
und Einbringung von Einwendungen der be‐
troffenen Bevölkerung sind bei so einem gra‐
vierenden Vorhaben unerlässlich und in ei‐
nem ausreichenden Zeitrahmen zur Vorbe‐
reitung dringend geboten.

Resolution an Regierung von Oberbayern
Kreistag stimmt zu – nur Kreisrat Kögl (Altenstadts Bürgermeister) nicht
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E inen Besuch von Wirtschaftsminis‐
ter Aiwanger und BN-Landesvorsit‐
zenden Richard Mergner in Asch

nutzte der AK Fuchstalbahn und das
Bürgerforum Buntes Fuchstal um fol‐
gende Petition zu überreichen:
Die kürzlich gefassten einstimmigen Be‐
schlüsse der Kreistage in Landsberg am
Lech und Weilheim-Schongau für eine Re‐
aktivierung der Fuchstalbahn werden von
uns sehr begrüßt.
Die Fuchstalbahn liegt in einer dynami‐

schen Wachstumsregion: Einwohner- und
Arbeitsplatz-Zahlen haben in den vergan‐
genen 20 Jahren kontinuierlich zuge‐
nommen. Aufgrund des Siedlungsdrucks
der Metropole München und der immer
weiteren Ausdifferenzierung und Speziali‐
sierung des Arbeitsmarktes steigt die Zahl
der Berufspendler stark an. Zudem ist die
Fuchstalbahn-Region für Tourismus und
Freizeit-Aktivitäten sehr attraktiv.
Eine reaktivierte Fuchstalbahn bedeutet:
1. Zuverlässige, zügige (und einfache) Er‐

reichbarkeit des Fernverkehrsanschlusses
in Augsburg ohne Pkw

2. Schnelle, regelmäßige und attraktivere
Anbindung des Mittelzentrums Schon‐
gau/Peiting in Richtung Norden nach
Landsberg, Kaufering und Augsburg

3. Anbindung der Fuchstalgemeinden an
das Schienennetz; Erschließung der Ge‐
meinden durch ein auf die Bahn abge‐
stimmtes Busnetz. Diese Verbindungen
sollten täglich im Stundentakt stattfin‐
den, um denWeg zu den Arbeitsstätten
(Schulen, Uni, Firmen) zu erleichtern.

4. Ein echtes Mobilitätsangebot für (Rad-)
Wanderer, Kurz- und Langzeit-Touristen –
auch anWochenenden

5. Eine Anbindung des Schongauer Kran‐
kenhauses, welchewir sehr befürworten.
Dies ist ein seit vielen Jahren erklärtes
Ziel des Kreistages Weilheim-Schongau
und vieler Kommunen im Schongauer
Land.

6. Den Ringschluss vollenden: Die Fuchstal‐
bahn ist bislang noch ein blinder Fleck
auf der bayerischen Bahnstreckenkarte.
Ein Ringschluss kann über die Lechfeld-,
Ammersee- und Pfaffenwinkelbahn ge‐
lingen.

7. Eine Verringerung der Parkplatznot an
den Pendlerbahnhöfen in Kaufering und
Geltendorf: Hier kann die Fuchstalbahn
im Taktverkehr eine erhebliche Entlas‐
tung darstellen. Die weitere Einrichtung
von Park&Ride-Plätzen an Haltepunkten
entlang der Fuchstalbahn-Strecke wird
zusätzlich zur Entlastung des Park&Ride-
Platzes in Kaufering beitragen.

8. Ein Paradigmenwechsel in der Verkehrs‐
politik: Hin zu klimafreundlichen und
innovativen Konzepten; diese sollten
nicht nachfrage-, sondern angebots‐
orientiert gestaltet werden.

9. Die Möglichkeit eines innovativen Mo‐
dellprojekts für Hybridfahrzeuge

10.Die Änderung des Gemeindeverkehrs‐
finanzierungsgesetzes setzt zusätzliche
Mittel des Bundes für Gemeinden auch
für Bahn-Reaktivierungen frei.

Bayern darf kein„Bahn-Entwicklungsland“
bleiben!

Andreas Hoehne (Fuchstal)
für die Projektgruppe Mobilität des Bürger‐

forums Buntes Fuchstal
Harald Baumann (Schongau)

für den Arbeitskreis Fuchstalbahn in der
Umweltinitiative Pfaffenwinkel e.V.

Fuchstalbahn-Reaktivierung
Resolution an Minister Aiwanger und BN-Vorsitzenden Mergner

Die Übergabe der Resolution war verbunden mit dem Wunsch: „Auf ein Wiedersehen
bei der Jungfernfahrt der Fuchstalbahn!“
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Verantwortlich für Seite 6, 7 und 8:
Renate Müller (V.i.S.d.P. und Autorin aller
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86956 Schongau
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Arbeitskreis Fuchstalbahn
Donnerstag, 6. August 2020 19:30 Uhr

im Gasthof Blaue Traube
(Münzstraße 10, in Schongau)


